
27. August 2024

Kostenlose Abgabe von Gefahrstoffen:
Schadstoffmobil in Delmenhorst!

Das Schadstoffmobil trifft sich am 30. und 31. August auf
den Graftwiesen in Delmenhorst zur Abgabe gefährlicher

Abfälle.

Das Schadstoffmobil der Stadt Delmenhorst ist wieder
unterwegs und macht Halt auf dem Parkplatz Graftwiesen. An
diesem Wochenende haben Bürger die Möglichkeit, ihre
gefährlichen Abfälle kostenlos abzugeben. Geplant ist die
Annahme am Freitag, dem 30. August, zwischen 12 und 16 Uhr
sowie am Samstag, dem 31. August, von 10 bis 15 Uhr. Dies ist
eine hervorragende Gelegenheit für Haushalte, um
umweltbewusste Entsorgung einfacher zu gestalten.

Viele Menschen wissen oft nicht, wie sie mit gefährlichen Stoffen
richtig umgehen sollen oder wo sie diese abgeben können. Die
Initiative des Schadstoffmobils trägt dazu bei, das Bewusstsein
für umweltfreundliche Entsorgung zu erhöhen und die Menge an
Schadstoffen, die im Hausmüll landen, zu reduzieren. Zu den
gefährlichen Abfällen, die angenommen werden, zählen
Fleckenentferner, Desinfektionsmittel, sowie diverse
Haushaltsreiniger mit Gefahrstoffsymbol. Auch
Leuchtstoffröhren und alte elektrische Kleingeräte dürfen über
das Schadstoffmobil an den Abgabetagen entsorgt werden.

Besondere Regelungen für Gewerbe

Für gewerbliche Betriebe gibt es spezielle Bestimmungen
bezüglich der Abgabe von Sonderabfällen. Diese Betriebe
können ihre Kleinmengen am Freitag, dem 30. August, in der



Zeit von 10 bis 11.30 Uhr auf dem Gelände der ADG
Abfallwirtschaft Delmenhorst, Steller Straße 44, entsorgen. Ein
wichtiger Hinweis: Die Anlieferungen müssen vorher beim
städtischen Fachdienst Umwelt angemeldet werden. Dies kann
einfach unter der Telefonnummer (04221) 99-2875 erfolgen.

Die umweltgerechte Entsorgung von gefährlichen Abfällen ist
nicht nur eine gesetzliche Pflicht, sondern auch eine
Verantwortung, die jeder Einzelne tragen sollte. Die Chemikalien
und Materialien, die wir täglich verwenden, können die Umwelt
erheblich belasten, wenn sie nicht ordnungsgemäß entsorgt
werden. Deswegen bietet das Schadstoffmobil eine praktische
Möglichkeit, umweltbewusst zu handeln.

Für die Bürger Delmenhorsts ist es wichtig zu wissen, dass sie
an zwei Tagen die Gelegenheit haben, ihre gefährlichen Abfälle
abzugeben, ohne dafür Gebühren entrichten zu müssen. Das
Schadstoffmobil stellt somit eine wertvolle Ressource für alle
dar, die umweltgerecht handeln möchten und dafür eine
unkomplizierte Lösung suchen.

Die Stadt Delmenhorst hat auf ihrer Webseite umfassende
Informationen zum Schadstoffmobil bereitgestellt, die Bürger bei
Fragen oder zur weiteren Planung der Abgabe konsultieren
können. Der direkte Zugang zu Informationen über die
gebotenen Möglichkeiten trägt dazu bei, das Bewusstsein für
ressourcenschonendes Verhalten zu stärken. Weitere Details
und die genaue Liste der annehmbaren Stoffe sind unter
www.delmenhorst.de/schadstoffmobil zu finden.

Ein wichtiger Schritt zur Abfallvermeidung

Die kommenden Abgabetermine sind nicht nur praktische
Gelegenheiten zur Entsorgung von Problemstoffen, sondern sie
sind auch Teil einer größeren Initiative zur Abfallvermeidung und
zum Schutz der Umwelt. Indem gefährliche Substanzen richtig
entsorgt werden, wird das Risiko vermindert, dass diese in die
allgemeinen Müllströme gelangen und somit die Umwelt



belasten.

Individuen und Unternehmen sind aufgerufen, diese Chance zu
nutzen und sich aktiv an der Entsorgung ihrer gefährlichen
Abfälle zu beteiligen. Jede kleine Aktion trägt dazu bei, die
Umwelt zu schützen und die eigene Verantwortung
wahrzunehmen. Es ist nie zu spät, umweltbewusst zu handeln
und das eigene Umfeld zu verbessern.

Wichtige Informationen zur
Abfallentsorgung

Die Entsorgung gefährlicher Abfälle ist ein essentielles Thema
für Umweltschutz und öffentliche Gesundheit. In vielen Städten
gibt es spezielle Angebote wie das Schadstoffmobil, um den
Bürgern zu helfen, ihre gefährlichen Abfälle sicher und
umweltfreundlich zu entsorgen. Dies trägt dazu bei, die
Umweltbelastung durch unsachgemäß entsorgte Chemikalien
und Elektronikgeräte zu minimieren.

Das Schadstoffmobil in Delmenhorst ist Teil eines umfassenden
Abfallwirtschaftskonzepts, das darauf abzielt, sowohl private als
auch gewerbliche Haushalte zu unterstützen. Durch die
kostenlose Entsorgung werden Anreize geschaffen, diese Stoffe
nicht im regulären Müll zu entsorgen, wo sie die Umwelt
gefährden könnten. Solche Initiativen sind entscheidend, um das
Bewusstsein für den richtigen Umgang mit gefährlichen Abfällen
zu schärfen.

Regelungen und Vorschriften zur
Abfallentsorgung

Gemäß dem Kreislaufwirtschaftsgesetz (KrWG) sind Gemeinden
in Deutschland verpflichtet, die Abfallentsorgung und
-verwertung zu organisieren. Dies ermöglicht es Privatpersonen
und Unternehmen, ihre Abfälle gemäß den gesetzlichen
Vorgaben zu entsorgen. Zudem gibt es spezielle Vorschriften



zum Umgang mit Gefahrenstoffen, die besondere
Aufmerksamkeit erfordern, um Schäden an Mensch und Umwelt
zu vermeiden.

Bedeutung der ordnungsgemäßen Entsorgung

Die ordnungsgemäße Entsorgung gefährlicher Abfälle ist nicht
nur aus rechtlichen Gründen wichtig, sondern spielt auch eine
bedeutende Rolle im Umweltschutz. Beispielsweise können
Chemikalien wie Säuren oder Laugen, wenn sie in die Umwelt
gelangen, Böden und Gewässer erheblich schädigen und das
Ökosystem aus dem Gleichgewicht bringen. Elektronikschrott
enthält oft schädliche Stoffe wie Blei und Quecksilber, die
ebenfalls vermieden werden müssen.

Um die Bevölkerung über die Gefahren unsachgemäßer
Entsorgung aufzuklären, bieten viele Städte Workshops und
Informationsveranstaltungen an. Für Delmenhorst wären solche
Initiativen sicher eine sinnvolle Ergänzung, um das
umweltbewusste Handeln in der Bevölkerung zu fördern.

Umweltbewusstsein und
Bürgerengagement

Erfolgreiche Programme zur Abfallentsorgung erfordern nicht
nur effektive Infrastruktur, sondern auch ein aktives
Engagement der Bürger. Untersuchungen haben gezeigt, dass
Gemeinden mit gut informierten Bürgern in der Regel höhere
Teilnahmequoten bei der Abfalltrennung und -entsorgung
aufweisen. Dies kann durch Aufklärungskampagnen, Schulen
und ehrenamtliche Initiativen unterstützt werden.

In Delmenhorst könnte die Stadt während der Mobilbesuche
zusätzliche Informationsmaterialien bereitstellen, um den
Anwohnern bewusste Entscheidungen bei der Abfallentsorgung
zu ermöglichen. Die Förderung eines umweltfreundlichen
Lebensstils wird sowohl durch die Bereitstellung einfacher
Entsorgungsmöglichkeiten als auch durch die Sensibilisierung



der Bevölkerung vorangetrieben.

Details

Besuchen Sie uns auf: n-ag.de
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